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Landesverwaltungsamt

Badelatschen, Handtuch und ein kühler Kopf - Angehende Bademeister im
Prüfungsstress

Drei Tage lang zogen 48 Prüflinge im Ausbildungsgang „Fachangestellte/r für Bäderberufe“ ihre Bahnen in der
Schwimmhalle SaWanne in Sangerhausen und stellten ihr Können beim Abschleppen, Kleiderschwimmen, Streckentauchen,
Turmspringen, Schwimmunterricht gestalten, Animation sowie verschiedenen Rettungsübungen unter Beweis.

27 Teilnehmer des 2. Ausbildungsjahres konnten zur Zwischenprüfung ihre bis dahin erworbene Fertigkeiten zeigen. 21
„Wasserratten“ waren zudem angetreten, die Abschlussprüfung erfolgreich zu bestehen. Unter den Abschlussprüflingen
waren auch 6 externe Teilnehmer/innen, die bereits über mehrjährige Berufserfahrungen als Rettungsschwimmer in einem
Schwimmbad verfügen. Auch ein zukünftiger Meister für Bäderbetriebe hat seine Praxisprüfung abgelegt.

Gestern nun ging der „nasse“ Teil der Prüfungen zu Ende (einige Eindrücke der Prüfung haben wir in unserem Instagram-
Post zusammengestellt – Landesverwaltungsamt (@lvwalsa) • Instagram-Fotos und -Videos), nun müssen die angehenden
Fachangestellten für Bäderbetriebe noch einmal die Nasen in die Bücher stecken und ihr theoretisches Wissen in einer
abschließenden mündlichen Prüfung präsentieren.

„Wie wichtig dieser Beruf ist und wie groß die Nachwuchssorgen in diesem Bereich sind – das ist schon lange kein Geheimnis
mehr. Um öffentliche Bäder am Laufen zu halten und auch den regulären Schwimmunterricht absichern zu können, braucht
es qualifiziertes Personal.“, erklärt Maurice Pitloun, zuständig im Landesverwaltungsamt als Fachaufsicht für den
Ausbildungsberuf der zweimal im Jahr stattfindenden Prüfungen.

 

Dabei entwickeln sich die Bewerberzahlen leider nicht nach oben:

2020:     57 Auszubildende + 3 Umschüler

2021:     58 Auszubildende + 3 Umschüler

2022:     49 Auszubildende + 1 Umschüler

 

https://www.instagram.com/p/CoK5vU2tZid/


Auch für das kommende Ausbildungsjahr bieten der Ausbildungsgang zum/zur „Fachangestellte/r für Bäderberufe“
interessierten und sportlichen jungen Menschen eine abwechslungsreiche Ausbildung mit guter Perspektive.

„Sommer, Sonne und jeden Tag im Freibad wenn andere an ihrem Arbeitsplatz schwitzen – so könnte man meinen, wenn
man den Beruf des Schwimmmeisters beschreibt. Wer neben dieser beneidenswerten Aussicht auch Schwimmunterricht
erteilen, als „Erste-Hilfe-Manager“ und im Notfall sogar als Lebensretter eintreten, daneben die technischen Anlagen des
Bades betreuen und Wasseranalysen durchführen will – kurzum die Organisation und Beaufsichtigung des Badebetriebes in
einem Schwimm- und Freizeitbad oder Sportbad übernehmen möchte, für den ist die Ausbildung zum/zur Fachangestellte/r
für Bäderbetriebe genau richtig.“, umschreibt Herr Pitloun das Anforderungsprofil.

 

Hintergrund

Der Schwimmmeister ist vielen Badbesuchern ein Begriff. Dass es aber ein Ausbildungsberuf ist, der schon in den 1970er
Jahren staatlich anerkannt war, wissen nur wenige. Aufgrund immer größer werdender Anforderungen an diesem Beruf trat
mit dem 1. August 1997 nicht nur eine neue Verordnung über die Ausbildung in Bädern in Kraft, sondern auch eine Änderung
der Berufsbezeichnung. Die Ausbildungszeit wurde von 2,5 auf 3 Jahre verlängert. In Sachsen-Anhalt befindet sich eine der
fünf Berufsschulen, die Länder übergreifend die theoretische Ausbildung für diesen Beruf anbieten.

Wenn Sie mehr über die Ausbildung in diesem Beruf wissen möchten, können Sie sich gerne beim Landesverwaltungsamt

Nebenstelle Magdeburg

Referat 201 - Sport

Unter 0391-567 2421

Ines.Willam@lvwa.sachsen-anhalt.de

melden.

Wer in diesem Jahr mit der Ausbildung beginnen will, kann in einigen Bädern noch die üblichen Bewerbungsunterlagen
einreichen, obwohl die Auswahlverfahren eigentlich schon abgeschlossen sind. Vorausgesetzt wird mindestens ein
Hauptschulabschluss.

Neben Ausdauer, Aufmerksamkeit und Konzentration sollte außerdem der Bewerber auch Freude und Einfühlungsvermögen

mailto:Ines.Willam@lvwa.sachsen-anhalt.de


im Umgang mit Menschen haben, etwas handwerkliches Geschick und vor allem Sportlichkeit und Begeisterung für den
Schwimmsport mitbringen.

Die Ausbildung selbst erfolgt im dualen System. Der theoretische Teil wird im Berufsschulzentrum Wittenberg absolviert. Der
praktische Teil wird in einem Ausbildungsbetrieb durchgeführt. Das Bildungsinstitut für Bäderbetriebe in Zschornewitz
(Landkreis Wittenberg) unterstützt und ergänzt die betriebliche Ausbildung.

Nach erfolgreich absolvierter Ausbildung und umfassender Praxiserfahrung gibt es vielfältige Möglichkeiten zur
Weiterbildung.

Für die qualifizierte Wahrnehmung von verantwortlichen Führungsaufgaben in den Bäderbetrieben ist die Fortbildung zum
anerkannten Abschluss Geprüfter Meister/Geprüfte Meisterin für Bäderbetriebe erforderlich. Dies gilt insbesondere auch für
Nachwuchskräfte, die in Zukunft verantwortliche Aufgaben zum Beispiel als Schichtleiter, stellvertretender Betriebsleiter
oder Betriebsleiter übernehmen sollen.

Auch hierfür ist das Landesverwaltungsamt, Referat Sport, der richtige Ansprechpartner.

Außerdem ist eine Förderung nach Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz (Meister BAföG) hier möglich.

Alles, was man sonst noch zur Thematik wissen muss, erfährt man unter:

lvwa.sachsen-anhalt.de/service/ausbildung-im-bereich-baederbetriebe oder auf Instagram unter: Landesverwaltungsamt
(@lvwalsa) • Instagram-Fotos und -Videos
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